
Erscheint wöchentlich viermal:
Montag, Mittwoch, Freitag
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Bezugspreis vierteljährlich:
bei der Post abgeholt1.80 M.,

durch die Post zugestellt2.10M.,
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jährlich einmal : Wandkalender
mit Märkteverzeichnis.

fiir den Unterwesterwaldkrris,
(Amtliches Ureisblatt.)

Beilagen nach Übereinkunft.

Bestellungen werden jederzeit
angenommen.

Telegramm-Adresse:
Kreisblatt Montabaur.

Verantwortlich für die Schriftleitung : Georg Sauerborn , Montabaur . — Druck und Verlag von Georg Sauerborn . Montabaur.

Fernfprech -Anfchluß Nr .10.

Dr. 120.

regenski
bte Unterstützung nachsuchenden Beteiligten an den Herrn zweite Julihälste das vorqeschriebene -Formular aenau
Knegsminis ^ r zu verweisen wodurch die durch die vor - auszufüllen . Auf Spalte 4 mache ich besonders aufmerk

- I herrschende Knegsteuerung stark m Anspruch genommenen sam . Fehlanzeige tft erforderlich.
Auf Grund der §§ 5,6 und 15 der Verordnung über llnterstutzungsfonds eine wesentliche Enüastung erfahren Montabaur,  den 1. August 1917

iraucks vom 21 » uJUifi ? ÜV* cn (®rI^ des Kriegsministeriums vom 14 . August ~ ~ ' 'die Regelung des Fleischverbrauchs vom 21 . August 1916 & I T “ !
Wchs -Gesetzbl . S . 941 ) wird bestimmt :.' 1915 ~ ^ 1293/8 *^ C' 3 _ ) ^ „ .

§ 1. Die Bekanntmachung über Zusatzfleischkarten vom " F^ A^ L ö tt e r '
"Äuioii April 1917 (Reichs -Gesetzbl . S . 355 ) wird mit der ! — —- --
“ ** Maßgabe aufgehoben , daß die Kommunalverbände mit ! . Wiesbaden,  den 20 . Juli 1917.

Der Kgl . Landrat : Bertuch.

enten

An die Herren Bürgermeister.
Zur Ausführung der Reichsgetreideordnung ersuche ich

S ' e der Verteilungsstelle des Kreises bis zum 5 . August
. . oie Namen sämtlicher Bäcker und Mehlhändler

Ablauf der letzten , der Fleischzuteilung zugrunde gelegten ! ersuche ergebenst , die Standesämter zu benach - ! mitzuteilen
_1 Woche vor dem 16 . August 1917 , spätestens aber mit ML ' der Entschädigung für die sta - Montabaur ', den 30 . Juli 1917.

ber  Eintritt der Fleischverbilligung , neben und zwa ? durch die Etliche Kreis ^ Ämänenrentamts ? Der Vorsitzende des Kreisausschuffes:
der Reichsfleijchkarte Zusatzfleischkarten nicht mehr aus - Forst - oder Zollkasse und . wo eine solche nicht besteht, ! _ _ Bertuch
geben dürfen . durch die Post.

§ 2. Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver - Unmittelbar ist die Entschädigung von der Kasse des
ünduna in Kraft Statistischen Landesamtes bereits gezahlt an die Standes¬

ämter Helferskirchen , Frücht , Friedrichssegen , Nauroth,
Niederlauken und Wiesbaden.

Der Regierungs -Präsident.
I . V . : v . Gizpcki.rat.

kündung in Kraft.
Berlin,  den 22 . Juli 1917.

Der Präsident des Kriegsernährungsamts.
I . V . : von ? Braun.

Bekanntmachung
betreffend

Söchftvreile fit Eemiise trab vbst.
* -»

Montabaur,  den 27 . Juli 1917.
Wird veröffentlicht.

Der König !. Landrat : Bertuch.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Aus Anlaß eines besonderen Falles , in dem eine Po - I

Mit obiger Verordnung wird ;bie diesseits unterm 10.
äptil d. I . (Kreisblatt Nr . 59 ) erlassene Verordnung mit

!dem 12 . August 1917 außer Kraft gesetzt. In der Woche
vom 6. bis 12. August wird zum letzte » Male Kom¬
munalzusatzfleisch verabfolgt . Die Kommunalfleisch-
irte» verlieren mit Ablauf des IS. Angust ihre, . .'j ' ~"T  r ’il . -

ftfilti - feif H ' ' lrzei -Verwaltung abgelaufene Paffe mit Lichtbild weiter
f ^c- ■ _ . als Ausweis hat gelten lassen, ersuche ich im militärischen
» , ^ >£rten  Bürgermeister der Schlachtgemeinden werden Ials auch im allgemein sicherheitspolizeilichen Interesse,
Angewiesen, die in der Zeit vom 6 . bis 12 . August gül - abgelaufene Pässe nicht als Ausweis gelten zu lassen . Sie
tigen Kommunalfleischkartenabschnitte bis spätestens 14 . 1sind vielmehr einzuziehen und mir zur Vernichtung vor-
rits. Mts . einzulösen. Die vorgeschriebene Nachweisung 3ulc$in‘ + in ,„
f ; d°n b- id . n Aug ° sv° ° chm -mg -löst . « W - isch. Montabaur , d-u
Mtenabschnitte ist mir bis zum 18 . d . M . einzureichen. - - - -

Montabaur,  den 30 . Juli 1917 . An die Herren Bürgermeister des Kreises
Der König !. Landrat : B e r t u ch. Ich ersuche mir umgehend die Zahl der Urlauber ! ^ " , » größere

> der Urlaubstaae für die Zeit vom 15.—30. Zuli 19171 ^ ^ "kosen m gutermartt

®runb der Verordnung über Gemüse , Obst und
Sudfruchte vom 3. April 1917 — R .-G .-Bl S 307 —
werden für die Veräußerung von Gemüse , Obst oder Süd¬
früchten durch Erzeuger (Erzeuger -Höchstpreis ) , durch Groß¬
händler an andere ,Händler (Großhandelspreis ) oder durch
Kleinhändler an Verbraucher (Kleinhandelspreis ) folgende
Höchstpreise für den Unterwesterwaldkreis festgesetzt-

Von der Bezirksstelle fiir Gemüse

und Obst für den Regbz . Wies¬

baden als Erzeuger -Höchstpreis

8 . Vom Kommu¬
nalverband

Pfg.

für den
Groß¬

handel
pro Pfd.

Pfg.

für den
Klein¬
handel

pro Pfd.
Mk . Pf.

Einlege -ltzurken bis zu 6 cm 3 per Stück
„ fl 8 II 4 : „
" 12 „ 5 „
größere 6 „

I ™ ~ 7- — l und der Urlaubstage für " di'e Zeit vom " l5 .— 30 . Juli 1917 i ~
I vm . Wiesbaden,  den 19. Juli 1917. mitzuteilen. Der Bericht über Urlauber und Ur- L - «^ hlger Ware 70 per Pfd.

Die Reichsverwaltung hat dem Herrn Kriegsminister lanbstage wird zukünftig am 1. bezw . 15 . jeden I ^Nrsiche , großfruchtlge in
ch den Kriegsjahresetat besondere Mittel zur Verfügung Monats bestimmt erwartet . bester Ausbildung (bis

um die Hinterbliebenen Witwen und Waisen der Fehlanzeige erforderlich . L . « 0 <2tuck auf das Pfd .) 80
-gefallenen oder an den Folgen von Kriegs - Montabaur,  den 1. August 1917 . 50

1  Mchadlgungen verstorbenen Kriegsteilnehmer vor wirt- Der Landrat - Bertuch Igroßfruchtige
Öl lT ^ er  ^ 0t 3U  Mützen und ihnen durch Gewährung

4Ve
5V-
6 V2
7%

80

92
57

(bis 7 Stück auf das Pfd .) 45
Frühbirnen,kleinfrüchtige 30

52
36

7
8
9

10

05

17
77

72
47langer Zuwendungen nach Möglichkeit zu helfen . Da Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises , ' - - -- - - - - — ■* #

1^ aS. liebcnen Witwen und ^ Waism ^dê Neamin durck ^ ^ ° welche mit der Erledigung meiner Verfügung vom 30 . Die in dieser Verordnung festgesetzten Preise sind Höchst-
ik . gg ’ o. h h ^ den März. Kreisblatt Nr. 53 betr. Nutzholzabfuhr noch im preise im Sinne des Gesetzes betr. Höchstpreise vom 4 Aua

fen ist Mrft"eŝ ftck" êmoseblen̂ ft?"knicken I^ütfftanbe sind, werden ersucht, diese innerhalb 24 1914 in der Fassung der'Bekanntmachung^
»I!!»—— ——— Q Fallen ^Stunde « bestimmt  z « erledige « . Es ist über dies 1814 . Nach § 8 letztgenannter  Verordnung wird mit G ?:

nere
eiten
instr. I

Morgenrot!

ei

Roman von Wilhelm v. Trotha.
(Fottsetzung .)

dach jst es so Wir haben uns wieder emnial
I wuai Hineinsegen lassen ; wir kennen diese ronttichen
kMe non Deutschen eben nickt !"
T „Werden sie bald genug näher besehen ! Jetzt ist's

»eit. „ un hsißt 's : A Berlin !“
) Pollen s ijoffen ! Daran glauben tue ich nicht ! Im

j°Id^ f ie auf 3 r̂er  Hut , die Deutschen kommen
F fflteöcr! Wenigstens sagten sie's !"

' die sagen vieles ! Sollen nur kommen, meine
(sin« ^ trennen darauf, sich mit ihnen messen und
koann zu Paaren treiben zu können !"

L -ver Kranke schwieg und sagte dann ziemlich unver.
In. ‘ s" ,eri’ Kamerad, Sie würden mir und dem armen
r i-rade» einen großen Gefallen erweisen , wenn Sie uns
kl, , s te  ! enöen  wollten , die uns in einen Keller tragen

sind' " ^ n®r‘^ en  wenigstens einigermaßen
.upitän zog ein höchst amüsiertes , ja direkt fpötti-

M .wejicht, dann aber kam ihm doch wohl zum B --
g lern, daß er hier zwei sehr schwer verwundete Kame-

sich liegen hatte, und so sagte er in sehr ver-
M ^ er Weise:
■P '" nat urellement, mon eher camarade! Sie sollen so-
»e nötigen Mannschaften haben."

»fähigmm
lp's. £S  ipät am Nachmittag war, lagen die beiden
^verwundeten schön säuberlich in ihren Betten unten

U 5 ". der mächtigen Kellergewölbe . Nebenan auf derI . hflttP .fipnrn o\non  fr .*. s ;~ r. . ..«eite hatte ftenry einen Raum für die Gräfin her-
- und er selbst wohnte in dem ersten Keller. am

clgend^

» Ji. ec,eoc  war anfangs ein wenig beklommen zu-
M vann ober 'chickte sie sich in das Unvermeidliche ihrer

'jooe;  zunächst Hatte sie auch gm- keine Zeit,
nachzuhängen , da beiden Patienten der Um¬

zug reche ichleckt bekommen war. denn sie lagen bereits
wieder im Fieber , das sich in der Nacht und au, anüe-

zu emer recht bedenklichen Höhe steigerte, und
,- heÜ " nem 3 “ " “nSe amm ‘ öa6 | ie

®T^ De  sehr in Sorge und eilte von dem
eliiem Bett zum anderen und wieder zurück, ständig die
io erneuernd ; dazu kam, daß sie jetzt nicht mehr
,o viel G.s hatte, wie zu Anfang . Die Soldaten hatten
s wegbekommen daß sie Eis machen ließ, und nahmen

es bei der allerdings herrschenden Hitze für sich. Ueber-,chüK«LdN aVT edm""" im  «r"Sen»«•
Henry sagte nur für sich:
(.Eine große Schweinerei ! Und das sind unsere

Landsleute ! Pfui Teufel !" ' 1 C
„r,h Sißn ^1 Mte sü die Franzosen einige Posten ausgestellt
und alles zur Verteidigung eingerichiet, ober nun lebten
üe von den vielen lvorgejundenen Vorräten in Saus und
Vraus und tranken, bis sie nach und noch in einen seligen
beraujckenden Schlaf fiele». Der « ieg und der Vor .nu, sm
a Ber 'ii mußten ooch gehörig begossen werden.

«o brach die Nachr an, und mit einer nicht unbe¬
rechtigten Lorge say der französische Kommandaut derselben
entgegen . Zwar hatte er noch einen Teil der Leute in die
P 'rleirigungsilellungen gevracht, aber dort schliefen die

nieisten bald mit dem Gewehr im Arm fest ein.
Die Nacht verlief ruhig.
Ein frischer Wind wehte von Osten her und pfiff den

Schlumniernden um die Ohren ; sie dehnten und reckten
sich ein wenig , dann aber hüllten sie sich noch fester n
die Mantel ein und schliefen weiter.

Drüben im Osten vegann ein leichter, goldiger Strei-
fen am Horizont zu schimmern; er wurde breiter und stärker
g.ng dann in rötliches Gold über, und in wenigen Mi-
nuten erglänzte über de» Stellungen , da die Deutschen
stehen sollten , das volle , aufgehende und sich fiah ’ am

Huuwel emporreckende Morgenrot ! Wohl blinzelten die
französischen Posten diesem wunderbaren NarmbttL -nft
ull lemer Herrlichkeit verschlafen entgegen , aber einen Ge-

.bot ihnen dies Schauspiel, das Morgenrot , der Vor¬
bote der heraufkommenden Sonne , nicht!

Pias war denn das ? Wieherten da
3 !Äol6;e3a.riit “t“le °«

^  S ?l fben. verschlafenen Rothosen das ,.() ui vive"
"oo der Kehle kam. saßen ihnen schon die Bajonette
deutscher Jager zwischen den Rippen . lonei . e

hiat*5 gestampft , tauchten nun von allen
flf " b ese unheimlichen Gestalten ans dem Dämmer»
licht des b.s dahin ruhenden Waldes auf. Das Morgen¬
rot sandte einen neuen Windstoß durch den Tann de»
nun ein wildes , unheimliches Rauschen durchzog - immer

s >° t̂t «ÄV «7 , °iS ä>i’ a ” if  * Uät ms  i,em a*° i,' n-
Run galt 's kein Zögern mehr!

Mit blanker Waffe, ohne einen Schuß zu tun. brachen
tz . hervor und stürmten unter donnerndem Hurra da"

^oß. Wohl gaben^d,e vollkommen überraschten Fran»
z jen, die meist noch von „A Berlin“ träumten »teuer
Bajonette " arbeiteten f^ on öic  deutschen Kolben und

3nraif‘ f”.. fur3es, erbittertes Handgemenge , und die Fran-
kick von Furien gepeitscht davon . Was
sich nicht ergab, das wurde im Kampfe Mann gegen Mann
niedergestoßen , dann aber begannen die deutsche» Ager^
buchsen zu knallen, und wo sich nur nock 7iiSn £

dn mit  einer roten Hose bläken ließ
3äge ? hinweg . ° ^ ^ ^ "nde Blei der deutschen
tirk, ^ san3°<lenr mußten irgend etwas von dem plötz.

.Besatzung hereingebrochenen Unglück^ver.
Ee7t ?om^ n ^ Ließen gehört haben, denn unver.
mittelt kamen heulend und zischend, wie böse Schlangen

mehr und mehr in ihrer Gier emporreckend
GfftkÄ ^ ^ anaten dahergefegt und bissen sich wie die
ETt  Riesenschlangen fest, mitten in die Deutschenyineig Tod und Verderben sprühend! ^

(Fortsetzung folgt .)



BŜ &SSäSÄÄSÄ **
Bertuch.

Bekanntmachung
Sie LanbwitlfchaftUchef "“ ‘fÄÄÄS e

fuet a. M . oB « “" “ Ä ' mten ta E Steife, . des

St Ä * Ä ‘ diesem Zwecke ° b»u» e.
ßenden Lieferungsverträge. Sonntag , de» 5.

Ein solcher Vortrag  findet am ^
August d. Äs ; nachmittags /^ Uh^ au^

' ""Den' Ar ^ L -rm-Petn . j-

^Mo »" adaut . de» t . August 1917.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Bertuch.

fffÄSÄS «SuSwSSfIZ
Äe " tbÄ » taufe» 4 * " * * «

2 gewerbliche Unternehmer, in deren Betrieben solche
GeaenstÄide ansallen oder erzeugt werden

3. Kommunen , öffentlich-rechtliche Körperschaften un
Verbände , ^ im  Gewahrsam

Demgemäß sind Vorräte, o im Eigentümer
des Eigentümers befinden, sowohl von ü
als auch von demjenigen zu melden, der fie zu dieser
Keit im Gewahrsam hat (Lagerhafter usw.) -O _ o;Hrht(iae eintreffenden, vDie ->em
tage aber schob. abgesandten Vorräte smd

von dem Em¬

pfänger zu melden.

An die Herren Müller des Kreises.
** * . or .. W npll vw

auf Samstag , de « 4 . d. M ., ^ « «»»»»

aufmerksam zu machen.
Montabaur , den 1. August 1917 . . „ „

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Bertuch.

Montabaur , den 24

ÄS » “ ’
8 Jahren ift von «tu bestätig Bertuch.

Montabaur , den 30. Juli 1917.

Montabaur , den 30. Juli 1917-

Ären

«riegsmiuisterium.

Brlimnttmchmi
Nr . W. M. 800/6 . 17. KRA .,

betreffend Best-ndserhOung von Papierroh-
stoffen (Holzschliff, SMtzellstoff , Strohzellstoff

und Altpapier ) .
Vom 1. August 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit zur all. M oebrackt Uiit dem Bemerken, daß, so
Strafgesetzen höhere

Strafen ^ verwiM sind, jede Zuwiderhandlung nach 8 5
ÄÄV »bet » °' « uu-m °°7^
SBaf4 & Wffi »äSV^ wÄ,)
<9!  Äi tan» bet B -ttieb des HandelSgewetbeS oemab

%£ 2r£ tBi & rÄMrÄ
Gesetzbl. S . 603 ) untersagt werden.

8 i.
Meldepflicht.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Personen

pflichtige Gegenstände) einer Meldepflicht.
8 2.

MeldepflichttgeGegenstände.

-NLKmdie « ÄfÄet

2s SS:
4. SS >°'et» dieB °tt°te 3000 kg »betfie,äe».

Meldepstichttge Personen.
1 alle Personen , welche Gegenstände der im 8 -

Stichtag . Meldefrist, Meldestelle.

-t ® u

des betreffenden Monats an das Webstoff. ^ ceiveu

i£ | SSiRwÄ ' 4e » U . io,

t5Ä \ ! • mt * «
vorhandenen Vorräte bis zum 10. August I9i(  zu
statten. 8 ».

Art der Meldung.

St 1 1698b  a »a» fptb. tn:
Die Anforderung der Meldescheine ist mit deutlicher

Unterschriftund genauer Adresse zu versehen.
U StrsropihPicfiem darf zu anderen Mitteilungen als zur
BeLoaV " - chLLg . - ». » »W

Auf die Vorderseite des Briefumschlages ist der Ver¬
wert zu setzen: „Betrifft Bestandserhebung von Papter-

^'h Norden erstatteten Meldungen ist eine zweite Aus-

Ö . Ä d-slelb -» SiaenlümetS pdet einet »nb
derselben Lagerstelle gemeldet werden.

8 6.
Lagerbuchführung'

cvohpf oemäß 8 3 Meldepflichtige hat über die melde-

MZWMZ
L kein besonderes Lagerbuch emzurichten.

8 7.
Anfrage» nnd Anträge.

r As urtiÄ & Ä
sÄSjgia “ SA ääc
Sftm “ ” ^Betrifft BestanbSethebung oo» epoptettol),
stoffen" zu versehen.

8 3.
Inkrafttreten.

Die Bekanntmachung tritt am 1. August 1917 in Kraft.

piergarn usw. nicht berührt.
Frankfurt (Main), den 1. August 1917.

Stellv . Generalkommando
XVIII. Armeekorps.

Coblenz, den 1. August 1917.
Kommandantur der Ostung

Coblenz -Ehrenbreitstei « .
Ia1 10977/7 . 17. .

*) Wer ooZätzdch Jf ' tebtt 'aefefeten' grift eweilt̂ oder wissentlich
nung verpflichtet ist, û dine Anaabm macht, wird mit Gefängnis
unrichtige oder unvollstand g Geldstrafen bis zu zehntausend Mark
n  iÄtef . SA . Ä * C* » - «ssss2

Krie gsministerium.

NchtragsbekmImchilN
Nr. Vf.  M . 997/5 . 17. K. R . A.

-u der Bekanntmachung vom 31 . Mai 1916,
betreffend Bestandserhebung von tierischen und
pflanzlichen Spinnstoffen (Wolle, Baumwolle,
Flachs . Ramie . Hans. Jute ) und daraus her-
aestellten Garnen und Seilsäden Nr.

57,4. 16. K. R. A.

. .. 0- .. 4s Monaten oder mtt "7 sî d°im Urteil für dem
bestraft. °uch^ nnen Vorräte d q« Jj * /.̂ raft. wer vorsätzlichStaate verfallen erklärt weroem „der zu führen unterlaßt.Staate verfallen erklärt werden. ^ ° 7n °d« zu führen unterläßt,
die vorgeschnebenenLageckücher emzu^ cĥ dieser Verordnung
Wer fahrlässig die Auskunf , zu erteilt oder unrichtige oder
verpflichtet tst. E m d« gesetzten0^ 1 ^ ^ bis zu dreitausend
unvollständige «nga ^ n macht wusmir ^ , , zu sechs MonatenÄ8Ä9biê- 8er̂̂̂ e6men
LagÄücher -Lunchten oder zu führen unterlaßt.

549 und 684 ) bestraft wird"), soweit nicht nach den a

Ä t löetannß

Iä  a pIssäää
603 ) untersagt werden. d^̂ ^ Eel I.

8 2 der Bekanntmachung Nr. Vf.  M 57/4 . 16. K. »
A. vom 31. Mai 1916 erhält folgende Fassung.

Meldepflichttge Gegenstände.
Meldepflichttg sind : . ^ ,

a\ sämtliche unverarbeiteten und m Verarbeitung be-
' sindlichen Vorräte der nachstehend naher bezeichnelen

tieriscken und pflanzlichen Spinnstoffe,
b) sämtliche aus diesen tierischen und pflanzlichen Sptnw

' stoffen herqestellten Garne und Seilfaden,
e) Abschnitte, Abgänge und Abfälle jeder Art von nach-

bereichneten Fellen und Pelzen , .
und zwar in d?r in den amtlichen Meldescheinenvor¬

gesehenen Eintellung:
Meldeschein I - Grnpp- tr

A 1 Ungefärbte und gefärbte reine Schafwolle.

Nch »»ge» unleteina »bet obef ,mit  a »bmn Sptanfto | eg 11
2.  ungefärbte und gefärbte Spinnstoffe aus um ^

Schafwolle , Kamelhaar, Mohär . Alpaka, ..Kaschmir also
Kammma Kämmlinge , Abfälle und Abgänge feder Alt
Mesir Spmnstoffe aus Wäscherei. Kämmerei. Kammgarw
und Strttchgarnspinnerei. Weberei. Strickerei. Wukerech
oder anderen Betriebsarten , auch m Mischungen untp
einander oder mit anderen Spinnstoffen,

3 sonstige Tierhaare jeder Art, mit Ausnahme von
Schweineborsten, auch in Mischungen untereinander odn
mit anderen Spinnstoffen , R...

4 . Abfälle und Abgänge f-der Art unter ZW
3 genannten Gegenstände aus Spinnerei , Weberei. Filzek«
oder anderen Betriebsarten , 4»r *

5. Abschnitte und sonstige Abgänge und Abfalle ft
Art von Wollfellen . Haarfellen und Pelzen feder Att.

n,° a2e.; Spinnstoffen aus reiner Schafwolle Kamelhal
Mohär . Alpaka. Kaschmir, also Kammzug . Kammlmck
Abgängen jeder Art aus Wäscherei. Kammerei, Kam
garn- und Streichgarnspinnerei. Weberei Strickerei Wirk
oder anderen Betriebsarten , ohne oder mrt Zusatz t

Mischungen der unter 1 und 2 genannten Spi
stoffe ohne oder mit Zusatz von Kunstwolle.

C. Sämtliche Strickgarne (Hand- und Maschmenst
garne aus Kammgarn , Streichgarn. Kammgarn mtt Sw
nnm  oerwirnt ) gleichviel, aus welchem der unter o
nannten Spinnstoffe diese Garne hergestellt sind, ol

oder mit Zusatz von Baumwolle oder anderen pslanzli

r - « toppe - - ^
A Baumwolle . Linkers, Baumwollabgange , m

SÄSSSBÖK z.
7nd zwcu vhne Rücksicht darauf , ob sie roh, gefärbt«! ^

B ^onders ergangene Anordnungen , betreffend Beschl-
nähme und Meldepflicht von Linters an die Kriegv-E
mikalien-Aktiengesellschaft. Berlin . Köthener Straße 1- ^

bleiben Zrmrne und deren Abfälle (Putzŝ t
Reinfäden u. dgl.). die aus den unter A flena«
Baumwollspinnstoffen bestehen oder emen Zus tz ^
Baumwollspinnstoffen enthalten.

Melvefchein 3 — Grnppe 3:
\  Rastfaserrohstoffe geknickt, geschwungen, geb

aeb-chelt »Ob °B W-t, - Set als defchlagnahmtetAi,
^ B.  Garne , Webzwirne .und Seilfaden , ganz oder
iDctic ou§ Saftfafcrn

Zu a, b und c : Meldepflichtig sind nicht nur ^
erworbenen sondern auch die von der Kriegs-Roff
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsmtnisterl

"GäSTS ? * *  der « 11« . »-
bereits beschlagnahmt worden find unterliegen eb

“ i 8,l t « | bem gell M . « chl zu melbe» ,
sich nicht um Abschnitte, sonstige Abgänge und D
der in Gruppe 1 A 5 bezeichnten Art handelt , ■

Bei den übrigen von dieser Bekanntmachung bet ^
Gegenständen besteht eine Meldepflicht für fede - g
ohne Rücksicht auf Mindestvorrate .* ^

** Eine schätzungsweise Angabe des Gewichts ^
Spinnstoffen nur für in Verarbeitung befindliches .
ruläffia bei allen anderen von diefer Bekamt
betroffenen Gegenständen nur in Ausnahmefave ^
mit Genehmigung des Webstoffmeldeamts . In!

ir

I n

I . ) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund A
nrdnuna verpflichtet ist, nicht m der gesetzten Fnst er^^ nh« unooüständiae Angaben macht.wissentlich

Vom 31. Juli 1917.
Rockstebende Bekanntmachung wird hiermit auf Er¬

suchen des Königlichen Kriegsministeriums mit dem Be-
ollaemeinen Kenntnis gebracht, daß ftde Zu-

Lhanbllm, ' »ach 8 5 Sep"

!?9°N »b''? °S : °̂ pbet^ °Mlchs « eMS . 54,

ervflichtet ist, nicht m oer grir««-« u ^ i- - ^
unrichtige oder unvollständige Angaben macht, ^
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zuSRnrrötp. die verschwiegen sind, liii

d°m Staate verfallen erklärt werben. iLoen,o
sätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher emzurich

fahrlässig die Auskunft, zu der er aus Grund dies- Ij,

sä io
Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterlaßt.

n



d ° b <• sich um, Wer . Dann setzten aus breit « Front von derfmchts LL .° Ä
Äser bis zur Lys starke feindliche Angnste em. lueberlegenheit sich dauernd in so höchst vorsichtiger Deven-

cv^ MWtptrlAT/nJftf tn Flandern bat damit sive hält wie die englische . Umso bewundernswerter ist

g be-
jneren

-pinn-

nach:

a vor¬

wolle,
mcken-
lch in
ioffen,
reinei

r , also
-r Art
ngarn-
sirkev
unter-

im  Meldeschein

^/inn - ° Zwirn - oder Veredlungsprozeß be-
mine  sind meldepflichtig.
^ sind nicht meldepflichtig:
^andelsfertiger Aufmachung für den Klemver-

vorhandene Stickgarne.
/ Stopf - und Häkelgarne aus Baumwolle

baumwollenen Spinnstoffen , soweit sie am
^ .mae in handelsfertiaer Aufmachung für den
Erkauf vorhanden waren . Strickgarne , Stopf-

und Häkelgarne aus Wolle oder mit einem
■1  von Wolle find dagegen in jeder Menge und
tmackuna meldepflichtig.
A im Besitze von Haushaltungen für den Haus-
,rauch.

Artikel 11.
ae Bekanntmachung tritt mit dem 31. Juli 1917

Lfftttt (Main ), den 31 . Juli 1917.
Stellv . Generalkommando

XVlll. Armeekorps.
den 31 . Juli 1917.

Kommandantur der Festung
Coblenz-Ehrenbreitstein.

[1289/7. 17 . _ _

«blrnz.

ober

Wcht •nilUKt

jjtr deutsche Tagerdericht.
(Drahtbcricht .)

m  B Großes Hauptquartier , 30 . Juli 1917 . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
■ater dem lähmenden Einfluß unserer auch die Nacht

itdl gesteigert anhaltenden Abwehrwirkung blieb die
Tätigkeit der feindl . Artillerie an der flandrische«

jtsront gestern bis zum Mittag genug,
dann nahm sie wieder zu , ohne aber die Starke

lsdehnung der Vortage zu erreichen
der Küste  und im Abschnitt von Het - Sas  bis

ie blieb der Feuerkampf auch nachts heftig . Mehrere
unsere Trichterlinien vorstoßende Erkundungsabtei-
der Engländer wurden zurückgeworfen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
. Chemi« des Dames versuchte gestern tue sran-

üngeDäe Führung in 9 Kilometer breiter Front
»« « ne« . ina-I-tsi-» ®i»W««e«

einen großen Angriff.
ach Trommelfeuer brach morgens der Feind von
ny bis zum Winterberg  bei Craonne mehrmals
Sturm vor . , , . .

, usere kampserprobten Division -« wiese» ihn
nsü , Feuer und im Gegenstotz überall ab.
-trei 'n oft bewährtes rheinisch -westfälisches Jnfantertt-
^ nent schlug allein vier Angriffe zurück . ^ ^

bends erneuerte der Gegner  südlich von Aille >̂

Die Jnfanterieschlacht in Flandern hat damit
begonnen.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen.
Am Chemin des Dames  griffen die Franzosen

südöstlich von Filain  in 3 Kilometer Breite an.
Ihr Stoß brach an den meisten Stellen in unserer

Abwehrwirkung zusammen . „ p- . . . .
Zwei begrenzte Einbruchstellen sind noch in der

Hand des Feindes.
Oestlicher Kriegsschauplatz

Hceresfront des Generalfeldmarschalls Prinz
Leopold von Bayern.

Heeresgruppe des Genergloberstenv. Böhm-Ermolly.
Angriffssrendiger Drang «ach vorwärts brachte

unseren und de» verbündeten Truppe» in Ost¬
galizien « nd der Bukowina «ene Erfolge.

Der Grenzflutz Zbrucz wurde von oberhalbHusiath»
bis südlich von Skala in emer Breite von 50 Kilometer,
trotz erbitterten Widerstandes an vielen Stellen von
deutschen und österreichisch -ungarischen Divisionen über-

Auch die osmanischen Truppen haben ihre
alte Tüchtigkeit erneut bewiesen.  Wie sie
Anfangs Juli in zäher Standhaftigkeit Massenangriffen
der Russen unerschüttert trotzten und dann in raschem

!Siegeslauf den Feind von der Zlota -Lipa bis über den
^nördlichen Sereth zurückwarfen , wo er sich stellte . So nahmen
sie gestern im kampffrohen Draufgehen die hartnackig
verteidigten Stellungen bei Niwra  am Zbrucz.

Zwischen Dnjestr und Pruth erkämpften sich dre ver¬
bündeten Truppen in Richtung auf Tschernormtz die Orte
Warenezanka und Sniath ».

Front des Generalobersten Erzherzog Josef.

sive hält wie die englische . Umso bewundernswerter ist
bw - Schneid und die Unermüdlichkeit unserer deutschen
Seeleute , mit denen sie immer von neuem den Feind
draußen aufsuchen , zu finden und zu schlagen wissen.
Das ganze Volk in der Heimat ist mit seinem Herzen,
einem Herzen voll begeisterter Anerkennung und Dank¬
barkeit , mit ihnen.

Bisher im Oste« 270 Geschütze erbeutet.
Berlin,  30 . Juli , (zb .) Der Korrespondent des

„Beil . Tgbl ." meldet von der Ostfront , daß an erbeuteten
Geschützen bisher von den deutschen und den österreichisch¬
ungarischen Truppenverbänden 270 eingebracht worden sind.

Der Kaiser an - er Front.
Berlin.  31 . Juli . (Amtlich .) Der Kaiser fuhr

heute von Mitau in einem Motorboot auf dem Aafluß
zur Front -und begrüßte die Truppen vor Riga . Das
Wetter ist sehr heiß.

Herr von Loebell geht.
Berlin,  31 . Juli . Gegenüber den verschiedenen

Pressemeldungen , daß der Minister des Innern sich ent¬
schlossen habe , im Amte zu bleiben , ist das WTB in der
Lage , festzustellen , daß Hr . von Loebell am 11 . Julisein
Abschiedsgesuch eingereicht und dasselbe nicht zurückgezogen
hat.

Der Winterselvzng beschloffe».
! Wien,  30 . Juli . Einer Mitteilung des „Secolo"
zufolge hat die große Konferenz der Alliierten in Paris
die Führung des Winterfeldzuges endgültig beschlossen
und die strategischen Maßnahmen für den Winter und
das Frühjahr 1918 festgelegt.

Keine Kriegszielkonserenzder Entente?
Bern,  29 . Juli . (W . B .) „Petit Parisien " meldet

aus Petersburg : Man versichert , daß die alliierten Bot¬
schafter vom Minister des Aeußern benachrichtigt worden
seien , die russische Regierung verzichte auf die EinberufungRront des ISeneraiooeriten MMrzvl; neten, ore riMiiye uu|

die russischen Nachhutstellungen bei Wiznitz.
Der Feind wurde dadurch zum Raumen der Czere-

moß -Linie gezwungen und ging nach Osten zurück
Auck in den Walvkarpathe« am Oberlauf des süd¬

lichen Sereth sowie beiderseits von Moldawa und Suc-
zawa gewannen wir im Angriff ostwärts Gelände
' Unter dem Druck dieser Erfolge gaben ^die Russen un

aierung anerkenne , daß die öffentliche Memung unter den
obwaltenden Verhältnissen eine solche Einberufung falsch
auslegen könnte.

Ae Lege in«Wand.
Rene Unruhe« in St . Petersburg.

Genf,  31 . Juli . Der Lyoner Progreß meldet neue

ftamti
Lirkes

Spi

R -^ m 7 i» S ^ r - L - ie dnuh die rückkehrenden
^ Fm BereczkenGebirge setzte der Gegner seine Angriffe Kronstadt « Soldaten hervorgerufen wo ^ en seien , welche
iort ^ Fünfmal griff er im Laufe des Tages am Mg . Maschinengewehre mit sich führten . — Der Eclmr meldet.
Kinului an ohne einen Erfolg zu erzielen . Weiter Die Lage in St . Petersburg ist neuerlich ernst . Dazu
iüdlick wurde eins unserer Regimenter durch starken drohe auch eine neue Krise in der rumänischen Regierung,
seindttchen Stoß in eine weiter westlich gelegene Höhen - was die dortige Offensive beeinträchtige.

lzüUtaasüber' midauerndemÔorbereitungsfeuer seine
riffe». och zweimal ; auch diese Stötze Eiterte »,J Schwere Verluste ohneĵ den Erfolg sind das Kenn-

Bau „ des Kampftages für die Franzosen.. * .
Inden Luftkämpfen verloren die Feinde 10 Flugzeuge.
Leutnant Ritter von Tutschek schoß lernen 21 . Erg¬
ab.

f Orstlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern.
Heeresgruppe des Generalobersten

von Boehm -Ermolly.

Russische Kräite halten die Höhen östlich des Grenz-
. Zbrucz , der an mehreren Stellen trotz heftigen

rstandes überschritten und von unseren Divisionen
südlich von Skala erreicht wurde . ,

Auf dem Nordufer des Dnjestrs gewannen wir über

stellung zurückgedrängt.
Bei der ^ . .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen
und an der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert . „ . . x.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludeudorft.

Griechenland unter dem Joche des Verbandes.
Das Rachewerk wird fortgesetzt.

WTB Athen,  31 . Juli . (Havas .) Der König hat
einen Erlaß unterzeichnet , durch den der Präsident , der
Vizepräsident und sechs Räte des Kassationshofes abgesetzt
werden . (Das sind also die ersten Opfer , welche die En¬
tente fordert , nachdem sie die Unabsetzbarkeit der Richter
durch ihren Druck auf die Regierun g beseitigt hat .)

Lokales mb  pgemvtsMJts.
8 Montabaur.  1 . Aug. (Freie Vereinigung ehe¬

maliger Mitglieder des Rhein -Mainischen Verbandsthea-
ters .) Das am 15 . Juli im Gartensaale des Herrn Leo

Abendbericht über die Kriegslage.
WTB Berlin , 31 . Juli 1917 . abends . (Amtlich .)

Der heute in Flandern auf 25 Kilometer breiter Front
beiderseits von Upern vorbrechende erste Ansturm des

SlbÄSÄS sich mit dem Besitz von dem Eva" hatte sich eines starken Besuches zu erstesien
ALsiellnnoe ^ in unserer Abwehrzone begnügen müssen , und ernteten alle Mitwirkenden reichsten Beifall . Am
Am Cbemin de « Dames brachte uns kraftvoller Angriff Sonntag , den 6 . August wird die Kannte Vereinigung

b . . und . b-r - « >8 -° " - 6r  sLfSrl . « ? Im « i . «
nrfei aSte Kampferfolge auf beiden Ufern des in Posen singt die Titelrolle . Die entzückenden Melodien

Im Öfters ^ ^ s._ I aus der gleichnamigen Oper von Domzetti sind aus das
wirkungsvollste dem Stück einaereiht nach dem Arrange¬
ment von Dr . Max Schmidt . Wir werden in Fraulem
Stern ' nicht nur eine anmutige temperamentvolle Soub¬
rette kennen lernen , sondern auch eine vorzügliche Sängerin,

Dnjestr und Pruth , sowie in den Waldkarpathen.

Ein englischer Kreuzer im Kanal versenkt.
ncy von >£HtUU rurivr, . wu -w . I „nQ-m TO„ r Tt rt 30 Fuli (Amtlich .) Am 26 . Juli I reue rennen tek« en , | «««» *> u««, ve..v - r „T — r ™ '
dem Nordufer des Dnjestrs gewannen wir über WTB B " KapitänleutLmt die über eine gut geschulte Sopranstimm - verfügt E n

olowka hinaus Gelände. Zwischen Dnsistr und Pru h ^it em s 1 englischen Kanal  einen großen, zahlreicher Besuch darf zu diesem vortresilichen Volksstück

^gedrängt.
Front dcs Generalobersten Erzherzog Joseph.
Im Czermosz  verteidigte sich der Gegner auf den
chen Uferhöhen . Unser Angriff ist zwischen Zalusze

L ' LUwuM 'Ln unsere Tmppen aus Se-

Auch östlich des oberen Moldawa -Tales kamen wir
^fend vorwärts.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v. Mackensen.v. i -juu»  uiu « - - -

»o « . B. a4te _un » « 5 » » Ü ' SL ’ ÄiS

der Zudem «» wtt II I « T ° num ° u a°h ° r. ud . du « < , ° g°u

Admirulst- be- de. Murine . . LMLKE 'ÄÄE

Di - geschützten « --uze - dt - ser « taffe , di . uns » * £ » » « «tz in einen K- - ° ? ° us-n -in . weicher - er-
in den Jahren 1896 - 98 vom Stapel oelaufenen ^Eim Montabaur.  1 . Aug . In dieser und der nächsten
heilen besteht , sind bestückt mst ze sechzehnjßoSe  findet in den Gemeinden des Unterwesterwald¬
zwölf 7 ,6 -Zentimeter - und drei 4 ,7-Zentimeter -Geichutzen Ilg Revision  der Jnvalidenversicherungskarten
und besitzen außerdem zwei Torpedorohre . ^ hre Schn l - s I „Kleben " noch Rückständigen wird
ligkeit wird mit 20 .5 bis 21 .5 Seemeilen angegeben , Mtt - Den mtt vem ^ ^ uhoLn . um Bestrafungen
Besatzung mit 680 Mann . L „ Vntaefien

Das dritte Kriegsjahr bringt uns auch von der Sees Zu ^ gh ^
Wieder hat eines

Montabaur, 1. August . jNotwendige Angaben
eme guie a“ «“ «v | a Uf dem Gepäck s Die Angabe von Name , Wohnort und

jene ein.
Mazedonische Front.

Nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludmdorff.

* *
*

lR (Amllich .) Großes Hauptquattirr . den 31 . Juli 1917.
Westlicher« rirgsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern  steigerte sich der Artillerie-

xvipf abends wieder zu äußerster Heftigkeit,

ver ornucnen —— >— —- . ,r.■ r? + llBabn übergibt , wird seit langen Jahren empfohlen und
Erfreulichste , um so . schmerzlicher fur England ^Ü der Ort manä $ n  Reisenden wohl auch ausgeübt . Vom 15
der Versenkung . Wieder emmal muffen unsere westlichen Q“; « e , ut  allgemeinen Pflicht gemacht . Das
Gegner erfahren , daß sie selbst im Kanal , ^ em sur chre Reichs -Effenbahnamt hat in die Eisenbahnveikehrsordnnng
Kriegführung so unentbehrlichen Verkehrswege vor deutschen entspreckende Bestimmung ausgenommen . Jedes Ge-
Seel -uten nicht sicher smd . Bntanma , die bas Weltmeer e§ darin , muß bte genaue und dauerhaft
'zu beherrschen sich rühmt, herrscht nicht einmgl ppr ihres ^ckstufl. ^8 des Reifenden, also Name. Wohnort und
Haustür und auf dem Gange zum nächsten NM « uw Hg ^ naoen  Enen,o muy der Name der Aufgabe-
aestört ' In drei Kriegsjahren haben die Knegsflotte » I Best ' mmunasftanon angegeb n sein . Nicht derartig
der Entente nunmehr 26̂5 Schiffe ‘ ton ^

g ® DÄt -7 arffEngtodwmen,  nämM

nps abends wieder zu äußerster ^e,rigrc», . i6i gchöre^ Ech zu den
ilt während der Nacht unvermindert an und!^ " bnisfen des Weltringens, von denen England, als es
ag heute morgen in stärkstes Trommelfeuer!vor drei Jahren so leichten Herzens vom Leder zog. sich

7,- v . -j , iiinn JMKUtiiituuus ’uweiwr ' ^
hr 265 Schiffe verloren nut zusammen i Eenn êichnetes Gepäck kann znrücktz,ewiesen werden . Die

D°s..P ^ IS Lust '» K-°,t M. bis
auf weiteres , ist also Nicht für immer beabsichtigt . ,

Münster.  30 . Juli . Professor Dr . Jos Mausbach
>ist zum Domprvpst der Kathedrale in Münster ernannr
worden.



' * > Ellenhausen b. Selters . 31. Juli . Josep, 'h
Weber  bei einer Maschinengewehr-Abteilung (Sohn des
Herrn Jakob Weber hier) erhielt am 17. Juli wegen her¬
vorragender Tapferkeit vor dem Feinde im Westen das
Eiserne Kreuz 2r Klasse. Da sein Bruder Eduard sich
ebenfalls dasselbe im Anfang d. Js . verdient hat. können
sich beide Brüder dieser ÄuszeichnWg erfreuen.

8 Zum 1. August ist die durch die Versetzung des
Herrn Pfarrers Kochern nach Nastätten zur Erledigung
gelangte und im landesherrlichen Patronate stehende
Pfarrei Pfaffenwiesbach auf Präsentation des Herrn Ober¬
präsidenten dem Herrn Pfarrvikar Baldus von Frankfurt
sMainstHausen verliehen worden. Als Nachfolger des
neuen Pfarrers ist Herr Kaplan Wolf von Frankfurt-
Sachsenhausen zum Pfarrvikar in Frankfurt-Hausen und
an dessen Stelle Herr Kaplan Hans von Nauort ernannt.
Ferner ist Herr Kuratus Krauskopf von Aulhausen -als
Kaplan nach Wirges . Herr Assistent Roth vvn der Er¬
ziehungsanstalt in Marienhausen zum Pfarrvikar in Aul¬
hausen, Herr Kaplan Dr . Pappert von Schloßborn zum
Assistenten in Marienhausen und der seit einiger Zeit zum
Heer eingezogen gewesene Priester Johannes Lindt zum
Kaplan in Schloßborn ernannt worden.

Maurer ttttii Handlanger
sofort nach Wirges (Westerwald) gesucht.

Mel LCo.. «.»«Et . kobleora.Ah.,
Hohenstaufenstraße15.

Zum baldige « Eintritt ^suche« wir

mehrere tzerre« «der Dame«
fite allgemeine Büroarbeiten.

und Schreib-Erforderlich ist Fähigkeit in Stenographie
Maschine sowie leichte Auffassungsgabe.

Aktiengesellschaft für Glasindustrie
• vorm . Friede . Siemens,

Abteilung Lhamottefabrik Wirges.

Tüchtige Verkäuferin suchen
Bad Ems. Bach n. Reitzel.

bei
Früh-Aepfel zu verkaufen
Brau Eiset , Montabaur , am BahiBahnhof«

Zauche
(äffet
sind wieder
am Lager.

Ktimm Stern,
Montabaur.

Winterkohl- «.
Erdbeerpflanze»

offeriert
Gärtner Schneider.

Kaufe jedes Quantum
gebrauchte » lumentöpfv.

Landauleulhalt
mit Betätigung während der
Ferienzeit, für 13-jährige
Tochter gesucht. Offerten
mit Preis an

Fra « Rud . Prinz,
Elberfeld / Karlstraße. 10.

frisch eingetroffen.

I8mzTflitI«m>
Montabaur.

Jüngeres Mädchen  vom
Lande sofort gesucht.
Ara « Schnabel , Vallendar
a. Rhein, Rheinufer Nr. 3.

Lkeiichlz». Tchaizeil
kauft

Edm. Stock, S-lillgtll.

Verreist
bis Ende Augnst.

Sauger Manu.
17 Jahre alt, 3 Jahre höhere
Schule besucht,

sucht Lehrstelle
in kaufmännischem Büro.
Offerten unter H . M . an die
Geschäftsstelle des Kreisbl.

Aelteres , tüchtiges

Mädchen

8la11 jeder besonderen Anzeige*

Heute entschlief sanft , nach kurzem , schwerem Leiden , unsere liebe Mutter Bf!
Grossmutter , Schwiegermutter und Schwester

Frau Forstmeister Lyncker
geh. Winter

im 55 . Lebensjahre.

Selters (Westerwald), den 1. August 1917.
In. tiefem Schmerze:

Else Stroeder geb. Lyncker.
Oberleutnant Hans Lyncker (Schutztruppe)

z. Zt. in engl . Gefangenschaft.
Amtsrichter Stroeder (im Felde ) .

und zwei Enkel.
Johanna Wingenroth geb. Winter.

Die Beerdigung findet statt in Selters (Westerw .) am Freitag , den 3. August,
nachmittags 2 Uhr.

Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

8 Hühner und1 Hahn zu verkaufen.
Montabaur . Gelbachstrasse 2.

Treuer Kämpfer, o wie haben
Sie so ferne dich begraben,
Unerreichbar deinen Lieben,
Welche trauernd hier geblieben.
Ruhe sanft nun und wir wollen
Treu erfüllen, was wir sollen:
.Dein Gedächtnis ewig ehren*
Will uns auch das Leid verzehren

Todes f Anzeige.

Tieferschüttert erhielten wir die schmerz -*
liehe Nachricht , daß unser lieber , guter
Sohn , .Bruder , Schwager und Onkel

Adam Endlein

Spezialarzt ffir Innere und
Nervenkrankheiten

COBLENZ, Roonstr.1.
T 4500
Ziegelsteine

(Feldbrand)
zu verkaufen. Schriftliche
Anfragen unter Nr. 520 an
die Geschäftsstelle des Kreis¬
blattes in Montabaur.

Gelreiter in einem Garde-Grenad .-Regt.
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse,

am 19. Juli 1917, nach 31 monatlicher treuer
Pflichterfüllung , im Alter von 26 Jahren
in (Feindesland den Heldentod erlitten hat.

Seine Seele wird dem hl . Opfer der
Priester und dem frommen Gebete der
Gläubigen empfohlen.

In tiefer Trauer:
Familie Endlein.

Moschheim,  den 31. Juli 1917.
Das Seelenamt findet Samstag , den 4.

August , vorm . 7 Uhr in der kath . Pfarrkirche
zu Wirges statt.

Hollimdekbeereli.
rote und schwarze, reife Früchte mit Dolden u. abgebeert,
kaufen zu höchsten Preisen

Noll& ko., Ehrenbreitftein.
(Fabrik Rallendar , Deutschherrenwerke.)
Briefliche Angebote nach Ehrenbreitstein.

Mll L Ko..
m  Ehrenbreitftei » ,

(Fabrikstelle Mallenvar , Deutschherrenwerke.)
Briefliche Angebote nach Ehrenbreitstein.

FaMplel
Genehmigt.
Vallendar , den 23.

(D. 8 .)

Juli 1917.
Der Bürgermeister:

Dr. Scbneweis.

Dicht Werlzruglchioli«
«u» Dreher

sucht für sofort

Eefchoßfabrik Reinhold Merleldach,
Grenzhause « .

für Küche und Haus nach
auswärts gesucht. Näheres
Montabaur , Kirchstr. 38. .

Gefunden wurde ein größerer Geldbetrag
auf dem Wege von Hartenfels nach Maxsain.

Näheres zu erfragen in der Geschäftsstelle ds. Bl.

Gott dem Allmächtigen hat es in
seinem weisen Ratschlüsse gefallen,
heute nachmittag 8 Uhr , meine liehe
Gattin , unsere gute Mutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter ,Schwiegermutter,
Schwester , Schwägerin und Tante die

Frau Lucia Meurer
geb. Wolf

(Marauer Mühle bei Montabaur)
nach kurzer Krankheit , versehen mi t,
den Heilsmitteln der kath . Kirche , im ge¬
segneten Alter von 78 Jahren zu sich
in die Ewigkeit zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Montabaur , Chicago , Berlin , Kirn,
Frankfurt a . M. Cöln, Holde , Talheim,
den 30. Juli 1917.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag den 2. August 1917, vormittags 73/t
Uhr vom Sauertal aus statt.

Das Traueramt folgt gleich darauf.

Ein Paar gute Kahrochsen nebst
Wagen zu verkaufen.

Friedrich Kühl , Maxsain.

Zwei Mutterkälber zur Zucht
hat abzugeben.

_ Baumbac

Freie Vereinigung ehemalig.Mitglit
der Rhein-Mainifchen Berbandrthei

Sonntag , den 5. August 1917 , abends 8
in Hämmerleins Garten , Montabaur:

Die Regimentstochti
Singspiel in 3 Akten von Freier, nach Donizettis

gleichnamiger Oper.
Marie , Tochter des Regiments , Marketeuve

Ella Ster « , als Gast vom Stadttheaterlin Post
Preise der Plätze:

Karten zur Abendvorstellung in der Zigarrenhand
Höfer:  Sperrsitz M. 1.60, Erster Platz M. 1.—, zv

Platz M. 0.50.
An der Abendkasser Sperrsitz M. 2.—, Erster

M . 1.20, Zweiter Platz M. 0.60.
Nachmittags 4 Uhr : Kindervorstellung r

Rumpelltilzchen.
Märchenspiel in 5 Bildern von Hartleß.

Karten zur Kindervorstellung nur an der K
Sperrsitz M. 0.60, Erster Pl . M . 0.40, Zweiter Pl . M.
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